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„Fight theWaste“: Gesamtschüler lernen praxisnah
Während einer Projektwoche beschäftigen sich die Jugendlichen mit dem Thema Nachhaltigkeit. Zum Abschluss

besuchen sie die Recyclingbörse in Herford.

David Knapp

¥ Hiddenhausen/Herford.
Eine Gruppe aus Neuntkläss-
lern der Olof-Palme-Gesamt-
schule folgt Claudio Vendra-
min an diesem Morgen durch
die Recyclingbörse an der Kie-
bitzstraße. Neben der Halle, in
der die aufbereiteten Waren
verkauft werden, erhalten sie
Einblicke in die Arbeitspro-
zesse, die im Hintergrund lau-
fen. Wie werden die angelie-
ferten Sachen sortiert? Was
kann wo repariert werden, ehe
es wieder für kleines Geld den
Besitzer wechselt? Vendramin
erklärt den Jugendlichen, dass
füreineJeanshosemehreretau-
send Liter Wasser verbraucht
werden. „Deshalb ist es wich-
tig, dass man die Sachen nicht
einfach wegwirft“, sagt er.

Der Ausflug zur Recycling-
börse bildet den Abschluss
einer Projektwoche an der
OPG. Es gehe dabei um Nach-
haltigkeit, die Vermeidung von
Müll oder das Sparen von Res-
sourcen, beschreibt Lehrerin
Jacqueline Eidberger. Sie be-
gleitet die Woche gemeinsam
mit ihrem Kollegen Ingo Thie-

le. Rund 150 Schülerinnen und
Schüler beteiligen sich daran
und lernen mehr über Circu-
lar Economy (Kreislaufwirt-
schaft) – „eine Welt ohne
Schrott und Abfall“, wie es
heißt. „Unser Ziel ist es, die
Selbstwirksamkeit junger
Menschen zu stärken“, sagt
Projektleiterin Monika Pieper
von der Energie Impuls OWL.
Sie sollen Vertrauen in die eige-
nen Fähigkeiten entwickeln
und ihre eigenen Ideen zum
Umweltschutz in Erfahrung

bringen. „So entdecken sie ihre
Talente und finden eine Orien-
tierung für die eigene berufli-
che Zukunft.“ Denn neben der
Recyclingbörse haben die OP-
Gler bereits weitere Firmen be-
sucht.

Beim Bauunternehmen De-
penbrock lernten sie, wie Roh-
stoffe aus alten Gebäuden wie-
derverwendet werden kön-
nen. Vertreter des Schokola-
denherstellers Weinrich be-
richteten über den Weg des
Unternehmens hin zur Klima-

neutralität.
So konnten sich die Jugend-

lichen mit Experten austau-
schen und gleichzeitig Einbli-
cke in mögliche Ausbildungs-
berufe erhalten. Deshalb ist die
Agentur für Arbeit Herford
maßgeblich an der Projektwo-
che beteiligt. „Die enge Zu-
sammenarbeit mit Fachleuten
und Auszubildenden in und
aus den Unternehmen ist eine
praxisbezogene Berufsorien-
tierung“, so Olaf Craney von
der Agentur für Arbeit.

Claudio Vendramin (2.v.r.) erklärt, wie aus alten Fahrrädern neue
Flitzer werden. Foto: David Knapp

Die Jugendlichen der OPG sind zu Gast in der Recyclingbörse in Her-
ford. Foto: David Knapp

Die
Veranstalter
´ Veranstalter des Pro-
jekts „Fight the Waste“
ist neben der Energie
Impuls OWL der VDI
OWL (Verein Deut-
scher Ingenieure).
´ Kooperationspartner
sind die Agentur für
Arbeit Herford und
zahlreiche Unterneh-
men.
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Eine „Celtic Night“ fast wie früher
Die Bands „Larún“ und „Síolta“ bereiten 200 Fans keltischer Musik einen gelungenen Abend im Innenhof auf

Gut Bustedt.

Ralf Bittner

¥ Hiddenhausen. „Good to
see you again“, begrüßt Saoir-
se Mhór die Zuhörer im In-
nenhof von Gut Bustedt bei der
Celtic Night. Für Mhór, Sän-
ger und Gitarrist der Band „ Si-
olta “, ist es ein Wiedersehen.
Bereits 2015 und 2019 war er
hier mit seiner Band „Fleadh“
zu erleben.

So wie der Musiker haben
viele Zuschauer der Celtic
Night und ihrem stimmungs-
vollen Ambiente die Treue ge-
halten und sich auf den Weg
zum Gut gemacht.

Mit „Change the Rules “ hat
die mit zwei Gitarren, Flute,
Fiddle und Bass besetzte For-
mation gleich zum Auftakt
einen Song dabei, der Mut ma-
chen will, sich nicht unter-
kriegen zu lassen und notfalls
sogar die Regeln zu ändern,
wenn diese zu unfair schei-
nen.

Bei Instrumentals oder tra-
ditionellen Songs wie „The
Cobbler“ sind die irischen
Wurzeln unüberhörbar. Im
Programm wechseln Instru-
mentals – schnelle Tanzstü-
cke, aber auch ein langsamer
Marsch – und Songs wie „Lord
Franklin“. Viele Songs stam-
menausderFederMhórs.„Bal-
lad of John B. Whistlin“ ver-
bindet Irish Folk und Blues und
schlägt die Brücke über den At-
lantik Richtung Westen.

In „You don‘t have the
Right“ thematisiert er häusli-
che Gewalt. Dann macht er den
vom Schicksal vom Gebeutel-
ten am „Table of Losers“ (Tisch
der Verlierer) Mut. Er nimmt
die Zuhörer mit in seine Kind-
heit, die er als Sohn eines Sol-
daten auf einem Kasernenge-
lände verbrachte. „The Cur-
ragh Song“ heißt das Lied mit
einem Vorsänger-Nachsän-
ger- Part und so klingt es bald
„We are Rangers“ von der Büh-
ne und aus dem Publikum zu-
rück.

Nach etwas mehr als einer
Stunde betritt die mit sechs
Musikern aus vier Nationen
besetzteBand„Larún“dieBüh-
ne. Gesang (Catherine Kuhl-
mann), Fiddle, Flöten, Uille-
ann Pipes (irischer Dudel-
sack), die Rahmentrommel
Bodhran und Gitarre als tra-
ditionelle Instrumente wer-

den vom E-Piano ergänzt, das
die packenden Rhythmen oder
Tänze mit einem feinfühligen
Klangfundament unterlegt.

Die Band formierte sich
2018, legte 2019 mit „When the
City sleeps“ eine gefeierte CD
vor und wurde dann aber von
Corona ausgebremst.

„Musiker auf der Bühne und
echte Menschen im Publi-
kum, also alles genau so, wie
es sein soll“, freut sich Flötist
Stefan Decker. Die Band ent-
faltet auf der Bühne ein vir-
tuosesFeuerwerkauf ihren Ins-

trumenten, das dafür sorgt,
dass im Innenhof bald mitge-
klatscht wird. Gespielt werden
meist eigene Stücke und Songs.
Die Inspirationen finden die
Musiker dabei im Stau, etwa
für „The Stranmillis Fox“, oder
wie für „Keep Hauling“ mit
einem Frage-Antwort-Part bei
den traditionellen Shanties
und anderen Bands.

Das ursprünglich Folk-ro-
ckige „Meet me at the Sta-
tion“ geht auch bei „Larún“
richtig nach vorn, klingt aber
dennoch ganz nach „Larún“,

was auch der Stimme Kuhl-
manns geschuldet ist. Mit zwei
virtuosen Solostücken aus dem
nordspanischen Galicien erin-
nert der Spanier Borja Bar-
agaño daran, dass keltische
Musik nicht nur auf den bri-
tischen Inseln, in Irland und
den USA, sondern auch in Tei-
len von Spanien und Frank-
reich beheimatet ist.

Wie sich das für eine Celtic
Night gehört, endet der lange
Abend mit einer gemeinsa-
men Session beider Bands.
Trotz trockenerWitterungund

lauen Temperaturen kamen
mit 200 Menschen allerdings
weniger Besucher als zuletzt.

Da die Bänke wegen Coro-
na mit etwas mehr Abstand ge-
stellt worden waren und auch
der Thekenbereich etwas groß-
zügigergestaltetwar,wirkteder
Platz aber so gut wie gefüllt wie
in den besten Jahren.

Und etwas Luft nach oben
für die Celtic Night 2022
braucht es ja auch: Die geht
dann vielleicht wieder stilecht
mit irischem Dunkelbier statt
Pils über die Bühne.

Das Finale mit einer Session beider Bands gehört zur Celtic Night wie das stimmungsvolle Ambiente oder das irische Dunkelbier vom Fass –
auf das die Besucher allerdings verzichten mussten. Foto: Ralf Bittner

Die Band Síolta um den irischen Singer-Songwriter Saoirse Mhór
(l.) eröffnet die Celtic Night im Innenhof von Gut Bustedt. Mhór
war hier schon mit anderen Bands zu erleben.

Die sechsköpfige Band Larún präsentiert modern interpretierte kelti-
sche Folklore, wie sie in Irland oder Schottland aber auch in Nord-
spanien gespielt wird.
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Klimabäume sind
schnell vergriffen

Förderung wird von mehr Menschen in Anspruch
genommen. Nun soll aufgestockt werden.

¥ Hiddenhausen (dk). Die
von der Gemeinde geförder-
ten Klimabäume sind stark
nachgefragt. Darauf weisen zu-
mindest die Zahlen hin, die
Umweltamtsleiter Volker
Braun kürzlich im Ausschuss
präsentierte. Demnach habe es
bereits am ersten Tag 43 An-
träge gegeben, insgesamt sind
92 Anfragen eingegangen. Mit
den zunächst zur Verfügung
gestellten 10.000 Euro ließen
sich jedoch lediglich 57 Bäu-

me fördern. Das Budget müss-
te um 7.500 Euro erhöht wer-
den, „damit wir alle versorgen
können“, so Braun. Der Um-
weltausschuss stimmte dem
Vorhaben zu. Langfristig
könnte fürdieKlimabäumezu-
dem ein Topf im Haushalt vor-
gesehen werden. Für das kom-
mende Jahr 2022 nannte Braun
ein Volumen von 15.000 Euro.
„Wenn der Rat das beschließt,
werden wir das im nächsten
Jahr machen.“

Viel Geld für Flutopfer
Spendenaktion in den Märkten von

Edeka Wehrmann.

¥ Hiddenhausen/Kreis Her-
ford. Die große Aktion „Pfand-
bonspende & bitte Aufrun-
den“ der Märkte von Edeka
Wehrmann in Hiddenhausen,
Enger, Herford, Spenge und
Kirchlengern hat insgesamt
einen Betrag von 36.660,24
Euro ergeben. In jedem Markt
wurde an den Kassen der Ein-
kaufsbetrag aufgerundet – na-
türlich freiwillig – und Pfand-

Bons gespendet. Alle Märkte
zusammen haben 18.330,12
Euro gesammelt. Edeka Wehr-
mann erhöht den Betrag um
weitere 18.330.12 Euro auf ins-
gesamt 36.660,24 Euro. Zu-
dem gab es eine Tombola. Der
gesammelte Betrag geht eben-
falls an die Opfer der Hoch-
wasserkatastrophe. Hier be-
trägt der Spendenbetrag
11.880,53 Euro.

BünderWelle öffnet
ab heute

Bisher nur Schwimmkurse im Hallenbad.

¥ Bünde. Die Bünder Welle
öffnet wieder ab dem heuti-
genMontag,13.September, für
den öffentlichen Badebetrieb.
Damit ermöglichen die Bün-
der Bäder den Schwimmern
einen nahtlosen Übergang von
der Freibadsaison, die gestern
endete, in die Wintersaison.
Zutritt haben die bekannten
„3-G“: Geimpfte, Genesene
oder Getestete. Im Eingangs-
und Umkleidebereich gilt Mas-
kenpflicht, eine Terminbu-
chung ist im Hallenbad nicht
notwendig. Seit November
2020 ist die Bünder Welle
schon für den öffentlichen Ba-
debetrieb geschlossen, an die-
sem Tag griff der zweite Lock-
down der Corona-Pandemie.
„Für uns ist es jetzt ein schö-
ner Schritt zurück in Rich-

tung Normalität, dass wir nach
der Freibadsaison nun auch
wieder Badegäste im Hallen-
bad empfangen“, sagt Bäder-
Geschäftsführerin Marion
Kapsa. In der coronabeding-
ten Zwangspause im Winter
und Frühjahr sowie auch wäh-
rend der Freibadsaison haben
sich die Mitarbeiter unter an-
derem um Reparatur- und
Wartungsarbeiten geküm-
mert, um auf den Neustart op-
timal vorbereitet zu sein.

Anfang Juli hat das Hallen-
bad bereits für Schwimmkur-
se und Vereine wieder seine
Türen geöffnet. Die genauen
Öffnungszeiten und weitere
Informationen zum
Schwimmbetrieb in der Bün-
der Welle gibt es im Internet
unter: www.buender-baeder.de


